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Förderung
für Obstbäume
Thdmtulnt (11 K) Das B un.

desland Bayern und der Berirtt
Mittelfranken stellen
2019/2020 wieder Furdergcldcr
filt die Heckenpflege, dll Neii-
anläge von Blüh- und Streu-
nbstwlwen und die Pflanzung
von Hecken, Laub- und Streu-
obstbäumen zur Verfügung.
Auch der Obstfai aumschnltt na-

turschutzfachiich wertvoller
Obstbäume ist heuer erstmak
In allen Gemeinden d?s Land-
kreiset Roth fBrdetfähig. Die
Höbe der Förderung umfasst in
der Regel 75 Prozent iler Kosten,
25 Prozent übernimmt der
Eigentümer. Vorausscttung Rlr
den Erhalt der Förderungen Ist,
daw die Fläche in dn freien
Landschaft oder am Orunnd
lieg« und keine Einzäunungvor-
banden ist. Beim Obstbaum-
schnitt sind weitere Vorausset-
Zungen, d»ss der Obstbaum-
schnitt durch speziell bierftlr
ausgebildeie Pecsnuen wie zum
Beispiel Baumwarte oder Land-
achaftaobttbaumpfleger durch-
geführt wird und dir StTeuobst-
wiese mindestens lehn Bäume
iimfasst, die mindestens 30 bis
40 Jahre alt und öknlngiscb
wertvoll sind. Ziel ist W , dje
alten Streuobstbäumc mit Ihrer
Bedeutung für Landschaft, Tie-
re und Pflanzen zu erhalten und
zu fördern. Eine Pflanzung ist
ab zehn Laub- oder Streuobst-
bäumen farderfählg, die Anlage
von uteiuekhcn Btühwlescn
ab einer Fläche von 3000 Quad.
ratmcter.

Auch andere Landschafts-
pflege- und urhalhingsmaß-
nahmen sind iinter gewissen
Umständen fSrderfähig zum
Beispiel die Nass- und Feucht-
wiesetunahd, die Httstellung
von Klelngewässem für Amphi-
bienund andere.

Wer Interesse an einer Förde-
rung hat, kann sich beim Land -
schaftspflegcvcrband Mittel-
franken unter der Telefonnum-
mer (0981) 46533520,
lnfo<alpv.m&.de melden.
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